
Per Deutsche Korrespondent

Montag, IS. Fcvruar tS4.

Utttcrlmltttngs-Wcgweiscr.
HoniS' ?Mun!-Äkademie."-Dii'!e Wocke

jkdcii Abend nd Donnerstags und SauistazS Nach-

?Harris' Äcademii - Case." Elektrisches
Piano ron tcrWellauSil-llunz involler Thätigkeit.

?Äpolto-Mäiiiierchor'." Heute, den 12.

'rcl'r aroßer Maskenball in der ~Carr°ll-.<?allc," Nr.
iciil und IUIü,Osi-Baltimorestraxe.

Nr. :!<>, K. Os Heu-

!n der GcimaniaL!an-eickior-PaUc.-
?Balnniorer Heute,

den 12. Februar. wcilcS sroxcs iZonzeit lind iLall in

- Ballimorer Frauen - Kranken lln
Icrslützunci?-Zie>c>n Nr. 1. Hcutc, den 12. Fe-

>Zweilcö Nee:tal von Frl. Ceeilia und Hrn.
i>riy Gaul in ?reymann's Halle" deute, Moniag.
12. Februar.

?r'lrion." ?Großer Madkenball Mittwoch,

..llükel Briisig-Pereeii." Moniaq, den

Viederkranz." Dienstag,
den 13. Februar, grotzer Ma-Zkenball inder .Germa-

?Branaroener Union?ir. B."?Dliilivoch,
den 14. Februar, grober ZahrcS-Batl in Lchiegei'S

vom 12. Februar bis
zum 3. März im .Eklrama-"Gcbäiidc.

?Biidop'K Panorama der Welt," Nr, 415,
Qsi-Bailimorcstrake.

Die vcMlvundrne "wriße liadt."
Tas von dem ?Teutschen Korre-

spondenten" yerausgegevene
Prachtwcrk findet allge-

mein Bewnndcruttg.

Von allen Theilen der Ver. Staaten,
wohin der ?Deutsche Eorrespondenl"
gelangt, aus allen Ständen der Bevöl-
keruug gehen der Expedition nnsercS
Blattcs Worte des Lobes und der An-
erkennung zu, daß dcr ?Eorrcspondcnt"
eS seinen Lesern ermöglicht hat, sich auf
eine so billige Arl in den Besitz eines so
schönen Andenkens an die große Co-
lninbus-Wellausstellung setzen zu kön-
nen. Cs ist sreilich auch gar nicht zu
verwundern, denn wenn man die bisher
erschienenen Hefte durchsteht und jedes
Bild als in jeder Beziehung mustergül-
tig sindet, so muß man staunen, daß
für die geringsügige vou zehn
Cents so Viel geliefert werden kann.
Bis jetzt sind vier Hefte erschienen mit
den künstlerisch ausgesührten Phologra-
phic'n: dcr Ehrcnhos, das Bundcsgc-
bäudc, Chicago Tag nnd das Jndiistric-
G.bände, Boot - Wettsahrt gegenüber
dem Industrie-Gebäude, das Gebäude
von Vciiczuela, das Staatsgebäude von
Indiana, dcr große dcr
Tempel von Luror, Nord-Dakota im
Ackerbau Gebäude, die deutsche Ausstel-
lung im Industrie-Gebäude, das Ma-
stodon, Gladstone's Axt, Java im Acker-
bau-Gebäude, das Ka
ttieele und Maulefel, das Süd-Basin
und dcr Lbelisk im ersten Heft; belgi-
scher Pavillon im Industrie-Gebäude,
Lcuchtthurm-Ausslellutig imßcgicruugs- I
Gebäude, dcr Vulkan vou Kilauca.
gegerbte Elephantenhant, Rettung dcr
Greelcy - Expedition, Lot's Wcib als I
Salzsäule, im Bergbau-Gebäude der
Loulsiauacr Ausstellung, das irische
Dorf, das türkische Gebäude, oaS
Staatsgebäude von Michigan, die Tau-
cher-Ausstellung, Wyoming's Ausstel-
lung im Bergbau-Gebäude, das chine-
sische Theater, Däncniark'S Faczade im
Industrie Gebäude, Johorc Bungalow,
Sraatsgcbände von Washington, das
Schlasgcmach der Marie Antoincttc im
zweiten Hest; Adininistrations-Gebände,
Eentral-Halle der Kunstgallcrie, Cylon-
Gebäude, sranzösische Fac:ade im Indu-
strie Gebäude, daS Peristyla, Staatsge-
bäude von Ftorida, Trainzng im Re-
gierungs-Gebäude. Ausstellung ausge-
sropster Thiere vom ?Smilhsonian-Jn-
stitut," Indianer Ausstellung von dem-
selben Institut, das Frauen-Gebäude,
Staatsgebäude von Massachusetts, der

Löwe und Bi'tsfclkampf, Ncu Mexiko
im Bergbau-Gebäude, das Gualeiuala-
Gebäude, die Krupp'fche Ausstellung,
iniicre Anficht 'derselben, im drillen
Hest: Midway-Plaisanüe, östliche An-
sicht, das Acußere des javanesischen
Torfes, das charaktcristischc javancsische
Hans, cinc Gruppe Cgypter, die Bedui-
nen, Typen aus der Midway-Plaisance,
Götzenbilder im Dahoniey - Tors, das
Innere des Tempels von Luxor, Hoch-
zcitszug, das Aztcken-Dors, länzcrin-
nen, das Tors von Samoa, samoani-

die sudanesische Gruppe
und allgemeine Typen im vierten Heft.
Die Ausgabe des fünften Heftes, das
ebenfalls cinc Fülle des Jiitcressaitteu
bietet, gcschicht nächsten Mittwoch. Wer
noch nicht im Besitze dcr vier ersten
Hefte ist, sollte nicht versäumen, sich
dieselben baldigst anzuschaffen. Für drei
CouponS aus dem Tageblatt oder einem
Coupon auS dem Wochenblatt nebst
z.hn Cents erhalten Sie ein Heft.
Wer dasselbe portosrei zugesandt haben
möchte, muß bei gleicher Anzahl Cou-
pons dreizehn Cents einschicken.

Etadt Balttmorr.
Mnnizipal-N o t i z e n. Dcr

Stadlrath tritt heule Abend zu seiner
regelmäßigen Sitzung zusammen. ?Ter
Mayor erhielt vorgestern von der ?Fc-
dcration os Labor" einen längeren Pro-
test gegen den Gebrauch von Granit aus
Nord-Carolina bei städtischen Arbeiten,
da dieser Granit zu weich, sein soll im
Vergleiche mit dem Maryläuder Pro-
dukt.

Hr. Bernhard Depkin, Stadtraths-
Mitglied dcr 12. Ward, wird aus Er-
suchen deS ?Baltimorcr Bicykel-Clubs"
dem Sladlralh heute Abend eine Ver-
ordnung unterbreiten, woruach daS Ge-
setz, daß an jedem Bicykel zur Nachtzeit
ein Licht augebracht sein muß, widerru-
fen werden soll.

FrauMolli e K l i n g l er wird
vermißt, n n d Fr anS o te suchl
nach i h r e m M a n n c.-Nachdem erst
vor Kurzem die Nort-Calvcrtstraßc und
die Wcst-Saralogaslraße ihre sensatio-
nell hatten, bei denen das ewig Weib-
liche eine sehr zweifelhafte Rolle spielte,
kommt jetzt auch die Belair-Road und

ist die Drille im Bunde. Seit ciner
Woche hat Frau Mollie Klingler ihren
Mann nnd zwei Kinder im Alter von
8, resp. 2 Jahren verlassen, ohne ihre
Angehörigen zn benachrichtigen, wo sie
sich aushält. Seit einer Woche nämlich
besorgt Hr. Klingler die Verkäufe im
Markte selbst, und seinen Kunden, die
bisher von der hübscheu Frau im Lex-
ington - Markte, nahe der Pacastraße,
bedient wurden, siel die Abwesenheit der
Frau auf.

Auf die eingezogenen Erkundigungen
erfuhren sie, daß die Frau ?französi-
schen" Abschied genommen Hai. Nach
Hrn. Klingler's Erklärung hat er mit
seiner Frau seit 9 Jahren friedlich und
glücklich auf seiner Farm nahe Fuller-
tou, an der Belair-Road zusammen ge-
lebt, fo daß ihm ihr Fortgehen, wovon
sie auch nicht die leiseste Andeutung ge-
macht, um so räthselhafter erscheint.
Am vorigen Sonntag sei feine Frau
mit dem Buggy vom Haufe uach Balti-
more fortgefahren uud habe ihre Kleider,
fowie §l5O Baargeld mitgenommen.
Seit dem Tage ist auch eiu vcrheirathe-
ter Mann, Namens Heinrich Soie, der

ebenfalls unweit Fullerton wohnle, für
seine junge Gattin, die bald Mutter
wird, und Freunde unsichtbar geworden.

EineSchadenersatzklagefür
§5OOO hat Thomas I. Egan im Com
ms Pleasgericht gegen H. Fr. Wilms
wegen ungesetzlicher Verhaftung anhän-
gig machen lasten. In eincr ähnlichen
Klage im Stadt-Gericht verlangt C. H.
Ealwell HIOOo von HolmL Callaham

Aie neueste Sensation.
Karl Müller's Leichnam wird ver

mntvlich nicht ausgegraben.

Tie <?ibalsamir?a sieh, der Untersuckiunq im
Wtge. Was Vir BcliSrde sage. <sini-

V- Ausarali?a vrrv sein, Uxschui be-
weisen. Karl S'iiillcr plühliaier To.

remien. ll,rviattc woUle ihn 'Niisaiig
nicht betiaiiScl.

Der Bericht über die Ausgrabung der
Leiche von John Forre, alias Hermann
Hanbuch, der im Oktober 1892 unter
dcr Behandlung von Dr. Kreinien starb,
wurde am Samstag allein von allen
hiesigen Blättern im ?Eorrcsponden-
ten" veröffentlicht, nnd verschärfte das
Interesse, welches die dculsche Bevölke-
rung an dcr Sache nimmt, noch mehr.
Dcr..Eorrcspondcnt" hatte Thatsachen
gebracht, welche die Polizei nicht ausge-
ben wollte, aber aIS richtig zugeben
mußte. Ueber die weiteren Schritte der-
selben können wir heute Folgendes mit-
theile:

Die Leiche von Karl Müller wird
voraussichtlich nicht ausgegraben. We-
nigstens erklärte Staatsanwalt Kerr
gcslcrn Nachmittag einem Berichterstat-
ter des ?Corrcspondcnlen," dcr ihn in
seiner Wohnung an der Park-Avenue
sah, daß Dies unwahrscheinlich sei, da
Müller einbalsamirt wurde, und sich
eine etwaige Vergiftung in Folge Dessen
schwerkich nachweisen lasse. Müller
starb bekanntlich unter dcr Behandlung
von Dr. Krcmien am 4. Juli letzten
Jahres. Er, so vermuthet die Polizei,
war der Betreffende, welcher das Testa
mcnt Hohn Forre's unterschrieb, welches
kürzlich cinc Jury aIS gefälscht erklärte.
Marschall Frey, dcr betr. Berichterstat-
ter am FrcilagS-Abeud mittheilte, nach-
dem dieser die Ansgrabnng der Leiche
Hermann Hanbuch s, alias John For-
re's, bereils festgestellt halte, daß
nichts Neues in Krcmicirs Fall gesche-
hen sei, sagte gestern, daß Müller's
Leichnam noch nicht ausgegraben wor-
den sei; er wisse indessen nicht, was die
nächsten 24 Stunden in dieser Sache
bringen würden. Die Umstände seines
plötzlichen Todes hätten indessen der Po-
lizei zu Recherchen Veranlassung gege-
ben.

Ueber Müller's Tod theilten Nach-
barn und Bekannte einem Berichterstat-
ter des ?Eorrcjpondenlcu" Folgendes
mit. Ein Angestellter des Leichenbestat-
lers Geo. Beutz, dessen Ställe sich an der

West - Ballimorestraße, gegenüber der
Wohnung Müller'S, befinden, sagte,
daß er Müller einige Tage vor dem 4.
Juli 1893 aus einem Picnic in Lohr's
Park au der Frederick-Road tras. Der-
selbe saß abseits an einem Tisch, und
sein Gesicht war kreideweiß. Er sragte
ihn, ob er krank sei, und Müller bejahte
Dies. Er lud ihn ein, iu seinem Buggy
mit nach Hause zu sahreu, und Müller
ging mit. Aus dem Heimwege kehrten
sie in verschiedenen Plätzen an der Fre-
derick-Road ein, und Müller, der fort-
während über Ucbelbcfiudeu und großen
Durst klagtc, lrauk vcrschicdeue Sodas
mit Schnapps. Bentz wurde vou dem
zwei Tage später ersolgtcn Ableben
Müller'S benachrichtigt uud balsamirte
die Leiche --in. Dieselbe wurde auf dem
Trcicinigkcits-Friedhofc bestattet

?Müller wird den 4. Juli nicht erle-
ben," soll Dr. Kreinien gesagt haben,
als er von Hrn. Eonrades, dessen Nach-
bar, um sein Befinden befragt wurde.
?Dr. Kremien war beständig bei ihm,
und während Müller wenige Wochen
zuvor mil Dr. Kremien, um demselben
Kundschaft zu verschaffen, an der Frede-
rick-Road ausgefahren war, wollte er
angeblich von demselben, als er erlrankte,
Nichts wissen."

Frau Tr. Kremien unterhielt sich mit
ihrem schr gelehrigen Papagei, als ein
Berichterstatter dcs ?Correspondenten"
sie aussuchte. ?Hätte ich gewußt, wer
Sie sind, als Sie zuerst kamen, so hätte
ich meines Mannes Peitsche genommen
und Sie zum Hause hinausgejagt," wa-
ren die Begrüßung-Worte, welche Letz-
terer stillschweigend entgegen zu nehmen
halte.

?Ich sah meinen Mann am Samstag
im Gefängniß und wußte er bereits,
daß John Forre's Leiche ausgegraben
wurde; eiu Mitgefangener, NamenS
Hart, hatte ihm Dies ans dcn Zcitnn-
gcn vorgelesen." (Hart ist dcr Ex-
Bank - Präsident von Buckley, Staal
Washington, dcr dort wcgen angeblicher
Unterschlagung von HZO,OOO Bankgel-
dern gewünscht wird, iu Baltimore ver-
hastet wurde und seine vom Gouverneur
Brown bewilligte Anslieseruug durch
alle Instanzen bis zum Bundes - Krcis-
AppellationSgericht ans-icht; er, sowie
sein Sohn Frank Tinsmore und Kre-
mien, die sich auf demselben Flur im
Gesäugniß besindcn, scheinen sehr rasch
Freundschaft geschlossen zu haben. Die
Red.)

?Das sollen sie nur lhuu," sagte Dr.
Kremien, als die Sprache aus die Aus-
grabung kam, ?dann komme ich um so
eher srei; auch Müller sollen sie ausgra-
ben, da sinden sie schon auS, ob ich Et-
was mit deren Tod zu thun hatte."

Frau Kremien erklärte ferner, daß ihr
Galle, entgegen den Aussagen der Nach-
barn, wenig nach Müller' Wirthschaft
tani und oft drei Wochen und länger
nicht dort war; Müller sei übrigens
schon länger kränklich gewesen, und das
Gerede über feinen Tod fei Unsinn. Dr.
Kremien t>abe ihn nicht behandeln wol-
len und sei erst aus das Drängeu'der
Angchctigcn, nud als der junge Conra-
dcö ihn aussuchte, dorthin gegangen.
Er habe ihr am Abend gesagt, daß Mül-
ler sehr schw:r krank sei, und er habe ei-
nen Dr. Linthicum zur Behandlung zu-
gezogen.^

Dr. Kreinien war ein großer Jagd-
liebhaber; er hatte immer mehrere Hun-
de, die vor etwa zwei Jahren sich ans 10
bis 12 Stück belaufen haben. Es hieß
gestern, daß er sie außer zum Zagen auch
noch zu anatomischen Zwecken benutzte,
und studirtc, welche Wirkung Gist aus
sie ausübte. Er soll dazu auch Hunde
benutzt haben, die Bekannten gehörten,
und die diese gern beseitigt wissen woll-
ten.

?Was hat Das mit den Zeitungen
zu thun," bemerkte Frau Kremien ge-
stern in lachendem Tone. ?MeinMaun
hat immer Hunde sür Jagdzwl-cke gehal-
ten, solche oft geborgt uud dann wieder
weggegeben, Ich selbst habe jetzt noch
zwei; was er mir den anderen angefan-
gen hat. weiß ich nicht; vergiftet hat er
sie nicht," setzte sie nach einer Pause un-
gefragt hinzu. ?Ich will nur meinen
Mann aus dem Gefängniß uuterßürg-
fchaft bringen, aber wie eS scheint, hat
er nur Freunde bei'm Bierglas gehabt,
jetzt will ihn keiner mehr kennen."

Staatsanwalt Kerr erwartet den Be-
richt über die Analyse der Ueberreste
Forre's in den nächsten Tagen.

D i e ?F i r c m e n's I n s u r a n c c-
Co in p." hat von der Pennsylvanier
Gesetzgebung Autorität erhallen, ein
Zweiggeschäft in Philadelphia zu clabli-
ren.

Für die Armen sandte der ?De-
mokratische Pionicr-Club der 9. Ward"
am Samstag §lOO nach dem mittleren
Stationshause.

Wer ist verantwortlich? ?

Der Neger Benjamin Scott wurde am
Samstag vom Polizeirichter Hamilton
dem Prozeßverfahren überwiesen, weil
er einen Waggon der ?City-Suburban-
Bahn-Co." an derGrcenmouut-Aveuuc
längere Zeit mit seinem Wagen aufhielt.
Hr. A. P. Strutt, der Eigenthümer der
Pferde und des Kohlenlarrcns, den
Scott lenkte, fagl, der Waggon sei gegen
den Karren gerannt, während Scotts?
darauf befindlichen Kohlen ablud

Politisches. ?Eine dcr interes-
santesten Debatten im Senat der Mary-
länder Legislatur ist im Lause dieser
Woche zu erwarten. Am Dienstag be-

ginnt die Diskussion dcr Neu-Einschät-
zunasbill von Neucm, und ein KamVf-
spiesstchl in Ausficht, welches alles Ju-
teresfc auf sich conzeutrircu wird. Wie
schon mitgetheilt, nahm dcr mit
14 gegen kl Stimmen ein Amendement
zur Ncn-Eiiischätzuugsbill an, die Hypo-
lhckcnsteuer sür StaatS- nnd Couuly-

Zivecke cinzusührcu. Nach dem Wort-
laute dieses Amendements ist die Stadt
Baltimore von den Bestimmungen des
Amendements srei. Von den Gegnern
der ganzen Neu EinjchätzuugSbill, welche
glauben, daß dinch dieses Anhängsel die

todt gemacht werden kann,

sollen morgen die Frcunde dcr Hypolhc-
kenstcucr angescuett werden, dulch ein
wcilcres Amcudemcut auch die Stadt
Baltimore mit dieser Last zn bedrücken.
Inzwischen sind jedoch auch die Besür
worter einer gerechten Einschätzuugsbill
thätig uud geben sich dcr Hoffnung hin,
daß eS ihnen gelingt, nicht nur dcr Stadt
Valtimore die Bürde fernzuhalten, fon-
dcrn die Billlelbst auch von dcm?Pfcrde-
snßc" (der Hypolhekeufteuer-Klausel) zu
befreien. Hoffentlich gelingt dcr Versuch,
denn schon regen sich Stimmen, welche
die demokratische Partei an ihre Verspre-
chungen in der letzten Platlsorm erin-

nern.
Es dürste angebracht seiu, daraus

hiuzudeulcn, daß die Interessen dcr de-

luclratischcn Partei deu Eorporationen
uudSlcuerschwäuzern nicht iiutcrgcord-
nct werden dürseu, wenn den Republi-
kanern bei Ver nächsten Wahl eine solide
Fronte geboten werden soll. Die Re-
publikaner, wohl einsehend, daß mit der
Niederlage dcr Neu-Einschätzungs - Bill
ihre Ehancen im Steigen sind, haben
2t> Repräsentanten in Annapolis iustru-
irt, die Verantwortung sür die Annahme
dcr Neu-Einschätzuugs-Bill als Partei-
sache anzusehen und gegen die Bill zu
stimmen. Gouverneur Brown verhält
sich zur Zeit indifferent; er will die
weitere Entwickelung dcr Sachlage in
dcr kommenden Woche abwarten. Die
Bill kommt schwerlich bis Freitag durch
dcn Scnai, und im Unterhalts? dürste
es geraume 14 Tage bedürfen, ehe man

aus eiu Schluß-Votum rechnen kaun,
fodaß der Monat März ui Sicht
kommt, ehe die Bill dem Gouverneur
vorgelegt werden tonnte.

Inrepublikanischen Kreisen der tadt
und des Staates arbeiten die Parteisüh-
rer wie die Biber, ein harmonisches
Zusammenwirken bei dcr nächsten Eon-
greßwahl herbeizuführen. Aus diesem
Grunde hat man cs vorläufig auch ab-
gelehnt, eine Veränderung dcr Partei-
organisation nach dem Philadelphier
System in diesem Jahre in Angriff zu
nehmen.

Im Saale der ?Mehl- und Getraide-
Börse" war eine Petition im Umlaufe,
iu welcher die Legislatur thatsächlich er-
sucht wird, das Gesetz vom Jahre 1892,
welches die Telephon-Gesellschaften an-
hält, nicht mehr, als §7B pro Jahr sür
ein Instrument zu berechnen, zn wider-
rufen.

Ter zweijährliche Bericht der Polizei-
behörde wird morgen der Legislatur nn-
lerbrcitet werden.

Hr. Jos. Worthingtou von Havre de
Grace ist zum Elerk im Jnlandsteucr-
Büreau ernannt worden.

Am Mittwochs-Abend wird dcr Achtb.
George L. Wellington einen Vortrag vor
dem ?Republikanischen Club der 10.
Ward" halten.

Mittagötisch von 12 bis
Brannschwelger Mumm nnd

Kloster j?ttc-Bock

im Zapf
Gan- und Lanette Str.

Eine Ueberraschnng wurde
gestern Abend Hrn. Georg Scheibenreis,
einem wohlbekannten Deutsch-Amerika-
ner, anläßlich seines 36. Geburtstages
von eincr Anzahl Freunde in seiner Be-
hausung Nr. 143, Moiitsord-Avenuc,
bereitet. DieHH. L.MaibeS, W. Eagle-
ston, Thomas und Wo,. Walson und
August Shannon erschienen unerwartet,
mit dem nöthigen Lunsch und excellenten
Naß verschen, in der Wohnung des Ge-
burtstagskindes und gratulirten ihm in
herzlichster Weise zu seinem Geburts-
tage. Natürlich amüsirte man sich dann
in fröhlicher Weise bis spät Abends.

Gegenseitiger Verficht-
r n ngs -P l a n. ?Morgen Nachmit-
tag findet in den Räumen des ?Bereins
der Kaufleute und Fabrikanten" eine
Confcrcnz statt, in welcher die Errich-
tung ciner gegenseitigen Fcucr-Vcrsiche-
ruugs-Gcscllschast" besprochen werden
soll, um den angedrohten Erhöhungen
der Vcrsichcrungs-Agcnlcn zu entgcheu.

F r ö h l i ch e G c b u r t s t a g s s e i e r.
?lm Hause ihres ältesten Sohnes, des

Hru. Hermann Emmerich, Nr.
West Ballimorestraße, scierle gestern
Abend Frau Karoliue Emmerich ihren
70. Gebnrlslag. Im Kreise ihrer sünf

der HH. Hermann, Wilhelm,
Otto, Friedrich nnd Aiignst Emmerich
nebst ihren Frauen, sowie ihrer 11 En-
kel und des alten ?Onkels" Heinrich
Emmerich verlebte die Jubilarin in src-
lftr Gesellschaft bei einem famofeu
schmanfe einige vergnügte Stunden
und brachte letztere dem Geburtstags-
kinde ihre Gratulationen und prächtige
Geschenke,.unter denen sich einige recht
sinnreiche Blumengewinde befanden,
dar. Selbst vom fernen Westen liefen
lelegraphifch die herzlichsten Glückwün-
sche ein. 25 Jahren ist Frau
Emmerich eine Leferin des ?Deutschen
Corrcspondenten."

lin ?Darley - Par k" führte der

?Musik.-D'.am. Familien-Club" seinen
Mitgliedern, die sich bei dem prächtigen
Wetter äußerst zahlreich cingesuiiden
hatten, die ?alte und neue Zeit," ein
5-aktiges Lustspiel, vor. Das gute
Spiel der Mitwirkenden, zu denen die
HH. G. Friede, Regisseur, I. Klein,
Scholz, Specht und Kurz, sowie die
Damen Frau Kober, Frau Klein lind
Frl. Thiele gehörlen, trug sehr viel

dazu bei, die heiteren Stunden wie im
Flngc verschwinden zn lassen, und höchst
befriedigt s'pazierten die Besucher iu der
angenehmen Abendluft nach der Stadt
zurück.

Ablede n.? Hr. Henry B. Peutz
vou Nr. 1231, Lrghtstraße, eiu wohlbe-
kannter Deutscher in hiesiger Stadt,
starb am amstags - Nachmittag im 71.
Lebensjahre. Er hinterläßt einen Sohu,
Hrn. Joh. I. Peutz, uud drei Töchter.

Wcttcrverrchl.

-2'

30 1k 42 4 N-W.I 14 Klar,
d.ciu UU.2S 45 ! N j s Klar.

a>n.Zhiro:mele:ft..

r.fton. KlewL.rle>ills
ufi-l 22 !
Si-?cland ........ 2 12

lioUaSclshic 4
kincag bttisduiz
Silicm-sr-. ! Luxollis
TitroU. 2U Li. ... S

Wette r-A uejichie n.?Für Mary-
land und den Distrikt Columbia
klares gesolgt von triHem Wetter und Regen
oder Schnee; Ostwind, . j

- JsraelitisHc Woliltltätigkcits - Ge

sellschaft."

Die ?Israelitische Wohlthätigkeits-
Gesellschast hielt gestern Voominag in
ihrem Bürean, Nr. 2t>s, West-Fayeitc-
straße, ihre Jahresversammlung ab, die
sehr gut besucht war. Präsident Hr.
Moses PclS sührte dcn Vorsitz, und Hr.
D. Lauer suugirte als Sekretär.
ivcrickt d?S Tetrelärs uns vollcttors.

Hr. Mösts Brenner, dcr Finanz-Le-
krelär und Eolleklor dcs Vereins, erstat-
tete zunächst Bericht. In demselben
sagte er, daß von den Mitgliedern bis
zum 1. Juni 1893 K2oBscollektiil wur-
den. Die Zahl dcr Mitglieder beträgt
811 oder 122 mehr, als 1892. Unter
Aussicht dcs Comile's sür Transport,
dcr HH. Miller, Nathan uud Keyser,
wurden 474 Personen mit einem Ko-

stcnaufwaudc v0u?2279.."4 nach ande-
ren Orteu befördert. Der Sekrctär em-
pfiehlt dabei, daß die Gesellschaften in

den verschiedenen Städten Hand in
Hand gehen sollten, um die Kosten zu
verringern und zn vertheilen, so daß z.
B. ein Gesnchstcller, der nach St. Louis
zu reisen wünscht, von hier nach Pilts-
bnrg, von dort nach Cincinnati odcr
Ehicago und von dort nach Sl. Louis
gesandt würde.

Eine große Zahl Personen kam von
dcr argentinischen Republik uud wünschte
nach ihrer Heimath zurück zu kehren.
Da diese Leute hier nur euie Bürde ge-
wesen, so wurde 33 zn einem Ksstcn
aufwand von K482.80 mit dein Dam-
pfer ?Polynefian" zurück gesandt.

3981 Personen suchten um Unlerstüt-
zuug nach, darunter 2836 Russen, 841
Polen, lo3Amerikaner. In
den verschiedenen Distriklcu dcr Stadt
warcu zu unterstützen: im 1. Tistrikt
163 Familien mil 652 Personen; im 2.

Distrikt 190 Familien mit 76> Perso-
nen; im 3. Distrikt 142 Familien mit
568 Pcrsone.i; im 4. Distrikt 60 Fami-
lien mil 240 Personen; im 5. Distrikl
57 Familien mil 228 Personen, im 6.

Tistrikt 52 Familien mil 208 Personen,
odcr zusammen 661 Familien mil 2656
Pe> sonen.

Die Ansprüche an die Gesellschaft im
verflossenen Jahre waren schr groß, nnd
so enorm war die Noth, daß sogar ar-
beitswillige, ehrliche und ehrenhafte
Personen in Armuth geriethen, und
Personen, welche 15 und 2<> Jahre hier
gewohnt und niemals um Unterstützung
nachgesucht hatten, dazn gezwungen
waren, es entweder persönlich zu thun
odcr durch Andere. Und Allen ist aus
die bestmögliche Weise Hülse zu Theil
geworden.

Dcr Sckrctär zollte sodann dem Ver-
wallungsrathe sür die Art und Weise,
wie er seine Pslichtcn ersüllt, Anerken-
nung; cs sei in einer solchen Weise ge-
schehen, daß cs dcr Gesellschaft nur zur
Ehre gereichen könne.

Besonders hob der Sekretär noch in
seinem Berichte hervor, daß das Stre-
ben dcr Gesellschaft stets daraus gerichtet
sei, zu verhüten, daß die um Unterstüt-
zung Nachsuchenden Bettler nnd Pau
pers würden.

Schatzmeister Elias Rohr erstattete
daraus seinen Bericht, ans dem zn be-
merken: Der Kassenbestand war im Fe-
bruar K498.">.53. Das Bankett brachte
an Donationen §12,885.20, aus dem
Meinorialsond wurden 84495 gcnom
mcn, so daß im Ganzcn K 29,397.36 als

Einnahmcn gebucht waren. Die Aus-
gaben sür dircktc Unterstützungen stellten
sich aus K 16,433.61, sür gelicscrtc >ioh
lcn ans 83865.14, sür Acrzte K2OO, für
Hallen-Miethe 8150 11. f. w., fo daß
uoch 54657.1 l in der Kasse verbleiben.

Ausgegeben wurden an Unterstützun-
gen in dcn cinzclncn Distrikten: 1. Di
strikt 82896.50, 2. Tistrikt 83376.15,
3. DistriktS24B3.so,4. Distrikt 81065.-
50, 5. Distrikt K 1552, 6. Distrikt §1382,
außerdem für Fremde 82510.12 und sür
Rciscgclcgcnhcu §2280.84.

Kohlen wurden ausgcthcilt in dcn
verschiedenen Distrikten: 1. Distrikt

1 <>2,!>, 2. Distrikt 229, :!. Distrikt k 58/.,
4. Distrikt kIN. 5. 6. Di-
strikt Tonnen.

Nach Erledigung dcr Routine-Ge-
schäfte folgte dic Bccimlenwahl, welche
folgendes Resultat hatte: Moses Pels
Präsident, Jakob I. Cohen Vice-Präsi-
dent, Elias Rohr Schatzmeister, Jg.
Lauer Sekrctär, Moses Brenner Fi-
nanz-Sekretär und Eolleklor. Außerdem
wurden als Direktoren erwähkt die HH.
Jos. Miller, Simon Stern, I. Berney,
Jul. Stiesel, M. B. Eisemaun, Sam.
Strouse, Jakob Meyer, A. W. Rayner,
A. I. StrauS, M. S. Lcvy, so daß
jetzt für dic cinzclncn Distrikte als Ver-
walter fungircn:

1. Distrikt östlich von Exctcrstraße
bis zur Stadtgrcnze, südlich von Balli-
morestraße: HH. Jos. Miller, Simon
Stern nnd H. S. Lewyt.

2. Distrikl östlich dcr Jon-.S' Fälle
uud nordöstlich von dcr Gaystraße nach
der Stadtgrcnze, nördlich der Balli-
morestraße: HH. M. Afseldcr, LouiS
Goldschmidt und Matthias Keyser.

3. Distrikt westlich von dcr Exeter
nach der Ealveitstraße, südlich von dcr

Baltiniorestraßc: HH. E. Rosenbaum,
jun., Samuel Nathan und Jos. Berney.

4. Distrikt westlich dcr Jones'
Fälle nnd Nord - Gaystraße nach der
Pacastraße, nördlich der Ballimore-
straße: HH. Jul. Stiefel, Di. B. Eis'e-
uiauu und Ä. W. Rayner.

5. Distrikt ? westlich von der Calvert-
nach der Pacastraße, südlich der Balti-
niorestraßc: HH. Louis StrauS, M. S.
Levy und S. G. Putzel.

6. Tistrikt westlich von der Paca-
straße und Truid-Hill-Ävcnue nach der
Stadigrenze, nördlich uud südlich von
dcr Baltimorcstraße: HH. Jakob Meyer,
A. I. Straus uud Samuel Strouse.

An Donationen gingen ein während
des Jahres 1893: zum Andenken an

Leopold Giünbaum 5500, Sani. Stein
§5OO, A. Gilsdorfs §2OO, Frau Isaak
Grünbauni §2OO, Heinrich Harlmann,
fen., §2OO, I.P. Honilhal §2OO, Frau
Babelte Slraus §2OO, Frau Therese
Harlmann, Frl. Davis, Joel Seliger,
D. S. Slern, Simon L. Frank, Isaak
Metzger, Jetta Pels durch ihre Söhne
Moses, Eduard und Julius Pels je
§lOO, Frau Judah §2.25. Unter dcn
Beiträgen befanden sich von Sal. Van
Leer §5O, Rob. Fox und der ?Israeli-
tischen Allianz," je §25 und M. L.
Hamburger §5.

Das Pserd ging durch. Am
Samstags-Nachmittag ging das von I.
Reddy gelenkte und vor ciueiiAbsallskar-
ren gespannte Pserd an der Aisquith-,
nahe Eagcrstraße, durch. Nahe Madi-

lics das Thier gcgen mehrere
Pserde, die Eigenthum der ?>--tadlpas-
sagierbahn" sind, und eins derselben, im
Werthe vou §75, wurde so schwer durch
die Deichsel dcs Karrens verletzt, daß
man eS todten mußte.

Noch mehr Waaren gefun-
den. Iu dcr Wohnung dcr kürzlich
verhafteten Mary Stewart nahm die
Polizei letzten Freitag eine weitere Haus-
suchung vor und entdeckte daselbst, Nr.
739, Little Georgeslraßc, eine weitere

angeblich gestohlener Gcgenstän
de. Ebenso kam eine neue Anklage ein,
daß das Frauenzimmer in Gemeinschaft
mit Ellen White aus dem Haufe des

Hrn. Philipp Schäfer von Nr. 1005,
Mikton-Place, eine goldene Uhr, einen

Dianiaiilring, einen Exlra-Kopfkiffen-
deckc und verschiedene Fraueiikleider im
Gesaiiimtwerlhe von §BO gestohlen habe.
Der biS jetzt angemeldete Werth der ge-
stohlenen Sachen beträgt nunmehr über
§lOOO.

St. ValentinS - T ag, dieses Ue-
bcrblcibscl dcS ?fröhlichen Alt - Eng-
land'S" aus dcr Zeit vor dem Airf-
taiiche 11 dcs Cromwcll'fchc Pnritaiiis-
mus, wird am Mittwoch in der neuen,
wie iu dcr altcu Welt vou Jung uud
Alt auf alle mögliche Art uud Wcife gc-
fciert. Ueber den hl. Valentin, nach
welchem dcr Tag benannt ist, weiß dic
Geschichte cbcnso wcnig etwas Bcstimm-
tcS, wic über den König GambriuuS.
Wenn der Letztere dcr Schutzpatrou dcr
Bicrlrinkcr ist, der an vielen Orten dcn

Bacchus ersetzt, so ist St. Valentin dcr
Hcilige dcr Vicbcndcn, dic sich an diesem
Tage zierliche Licbcsbrieschcu schicken uud

zum Ttclldichciu cinladen.
Wic ud wann diese Sitte in dcn

spälcrcn Unfug auSgcartct ist, dcr größ-
tcnthcilS mit solchen Sendschreiben hier
zu Landc getrieben wird, indem statt
sanftcr Hcrzcuscrgüfsc boshafte Bclcidi-
gungcn und Bcschiiupsiingcn versandt
wcrdcu, dürste schwer anzugeben sein.
Wic alljährlich, so hat auch diesmal dcr
St. Valenrinstag seine Tchallen voraus
gewoiseii, die sich iu den Schansensternunserer Buchhändler nnd Galantcrie-
waareii-Lädeii in vcrlockendster Weise
seil Tagen bemerklich machen und in den
grellsten Farben und dcn vcrsührcrisch-
sten Versen zu den Hcrzcn valcittius-
bedürftiger Menschen reden. Ta ist sür
die verschiedensten Gefühlsregungen,
vou der schüchleriien sentimentalen
Tchivärmcrei bis zur leidenschaftlichen
Gluth, vom harmloscstcii Witz bis zum
beißendsten Spott, in Wort und Bild
ausreichend gesorgt. Tic Valentius-
gabe hat 11 Vau sc dcr Jahrc sich sicht-
lich modcriiisirt uud ist aus spitzcuuiu-
säuiulcin Papier zur sein glacirten Karte
geworden, die von dcr üblichen Weih-
nachls-Karte nur insosern disserirt, als
anS dem Olii'ii.tiiur-5"
Valentine!" geworden ist. Auch die
Vcrse, mit denen sie mcistcntheils ver-
sehen ist, habcn sich dcr herrschenden
Geschmacksrichtung angepaßt und dabei
nicht verloren; das altmodische:

?Wie Roieii nno Blaiivluglcin ea-u
lind siijzcr Zuc>er, so tiist auch Du!"

hat sich überlebt : stall durch die Blume
zu reden, wird man schon elwas dent-

licher. Wir lassen z. 8., wie wir eine
Karte gesehen, das Bild eines jungen
Mädchens daraus erscheinen, dic ihrem
Anbclcr dcn Rücken zudreht; dazu dic
Verse:
?Lb heule wzhl Therese ilirKöpschen drehe"

mag?
Sie weiß, ihr Lächeln macht mich beglück!

deu ganzen Tag.
Zo jprichl der kleine Knabe zu diesem Mäd-

lliid so ging mir's, weun'S Liebchen nur ein.

mal lächeln wollt'!"
Man ficht, auch die schmollende Rich-

tung ist vertreten. Einen weniger Harm
losen Eharalter haben jene sogenannten
komischen Valentine, die Neid, Haß uud
Bosheit, giftigen Pfeilen gleich, aus fei
gem Hinterhalte abschießen. Diese ha-
ben ihr Gewand nicht verändert, cS
sind noch die roh cntworsenen, roh illu-
slrirtcn Bildcr srühcrer Jahre, die auch
heute noch von hämischen Mcnschcn ge-
kauft uud gesendet werden.

Einen hübschen fröhlichen Antheil am
Valentinstag nimmt sich auch der Hu-
mor ; er verschießt manch' spitzen Pfeil,
aber er trifft, ohne zn verwunden.

Viele werden wohl enttäuscht werden,
Viele werden sich auch rechl herzlich är-
gern über die schlechten Witze, welche sich
Bekannte uud Unbekannte mit ihnen
erlauben. Ter Vernünftige aber wird
gute Micne zum böscu Stiele machen
uud allem spoll zuvor kommen, indem
er rechl herzlich mitlacht.

Von See und Hafe n. Der
Dampfer ?Tedgemore" kam am Sam-
stag nach einer stürmischen Reife von
Liverpool hier an. Die stürme trafen
das Schiff bereits, als dasselbe den Ha-
sen verlassen hatte, und alles Bewegliche
wurde vom Verdeck weggeschwemmt, wo-
durch bedeutender Schaden verursacht
wurde, nnd selbst, nachdem das Schiff
25 Meilen hinter Kap Henry angelangi
war, stieß es auf dichten Ncbel, der cv
zwang, vor Anker zu gehen.

Infolge der Verzögerung der Fahr-
zeuge in der Bai, die durch den dichten
Nebel, der auf derselben herrschte, zu-
rückgehalten wurden, gab das Schatz-
auits-Dcparteinenl am Samstag die Er-
laubniß, daß dieselben am Sonntag,
also gestern, ausgeladen werden durs-
ten. Daher waren gestern auf den

Piers viele Frachlverlader an der Ar-
beit.

Von den im letzten Monat auS
dem hiesigen Hascu versandten Waaren
empfing England solche im Werthe von
81,901,606, Schottland §700,-599 im
Werthe, Irland §577,1"; Deutschland
81,027,334, die Niederlande §1,073,-
551, Frankreich §839,.">'>5, Belgien im
Werthe von 8293,232, Brasilien §183,-
916. Ter Gesamnilwenh betrug §7,-
268,280.

Jetzt sind sie vereint. Eine
romantische Assaire nahm am anistag
ein Ende. Constanze Mandecke, eine

hübsche Oestreicherin im Alter von 27
Jahren, kam kürzlich ans dem Danipscr
?H. H- Meier" hierher. Sie erklärte,
sie wolle nach Piltsbnrg reisen, nm ih-
ren Verlobten, Weuzeslaus Szivagzdie,
der zu Paulton, Pa., beschäftigt ist, zu
hcirathen. Einwanderung - Inspektor

L. H. Robiusou verweigerte dem Mäd-
chen die Weitersahrl, weil sie Möglicher-
weise dem Gemeinwesen zur Last sallen
könnte. Daher sandte er ihrem Ver-
lobten ein Telegramm, worin er diesem
erklärte, er möchte hierher kommen, nm
seine Braut zu heiratheu. Am Samstag
kam dieser nun hierher, erlangte eine
Heirathslicenz uud dauu vom Kardinal
Gibbons die Erlaubniß, sich in der Fa-
stenzeit trauen lassen zu dürfen. Daraus
wurde er mit seiner Braut in die Baude
der Ehe geschmiedet, und Beide fuhren
noch am Abend nach PittSburg, Pa.,
ab.

Eine Tour nach Mexiko.
Um die Fortschritte des Eisenbahnwe-
sens in Mexiko im letzten Jahrzehnt in
Augcnschcin zu nehmen, haben Vice-
Prästdeul C. K. Lord von der ?Balli-
more-Ohio-Bahn" und die HH. John
Gill, Präsiden! der ?Mercantile Trust
H Dcposil-C0.," George R. Patterson
von Patterson, Namsay Co., H.
Ciawsord Black, George T. Jenkins u.
Charles E. Ways, Gcneral-Frachtagcnt
der ?Baltimore-Ohio-Bahn," eine Tour
nach dem Südwesten angetreten. Die
Reisegesellschaft geht von hier nach Chat-
tanooga, New-OrleaiiS, El
und dann nach Mexiko. Von der

Mexiko aus will man Vera Cru;, Tam-
pico uud Monterey besuchen und inner-

halb vier Wochen zurückkehren.
Die Reife-Gcscllschast, welche etwa

einen Monat ausbleiben wird, hat Em-
psehlungsschrciben des Staats-Sekretär
Greshani an den Präsidenten Diaz von
Mexiko.

Ein Unt e r stn tz uugS b ürea u
ist in eincr von Vertretern von 40Logen
abgehaltenen Versammlung in's Leben
gerufen worden. Als Direktoren wur-
den erwählt die HH. R. L. Lcc, G. Al-
baugh, Jakob E. Johnson, E. D.
Brown, Louis Reitz uud John A. Bar-
nes. Als Beamte sür das Bürean
wurden erwählt: Präsident I. E.John-
son, Vicc-Präsident James G. Floyd,
Sekretär I. Edward Richardjon. Die
Beamten werscn am Mittwoch eine
weitere Versammlung abhalten, in wel-
cher Gesuche entgegen genommen wer-
den. Jede Loge wird ersucht werden, die
Namen der beschäftigungslosen Mil
glieder dem Eoinite zuzusenden.

Tie ?B r a u a r b e i l e r - ll n i o ii

Nr." gibt Mittwoch, den 14. Februar,
in der chlegel'ichen ~O rchest r i on-

Halle" au ihren
Ja breei ball, der den Theiliiehmeru
reichhaltigen Äeuuß verspricht.

,

In edler Weise gefeiert.

Es heißt vou der Musik, daß sie dazu
> berufen itt, in dic Prosa des Lcb.'iiS die

Poesie hinein zu tragen, daß sie im
> Stande ist, den Schmerz zu lindern, dcn

! Kummer zu bannen nno die Sorgen zu
scheuchen. Iu praklischer Weise wurde
Dies gestern Abend vou der ?Ballimo-
rer Musiker-Union" belhäligt, indem sie
ihr 30-jährizeS Bestehen in einer Weise
feierte, welches den Mitgliedern der
?Union" die Anerkennung Äller erwor-
ben hat, iu derenßrust ein fühlendes Her;
für die iiothlcidenden Mitmenschen
schlägt. Statt bei fröhlichem Feste sich
zu vereinen, traten nämlich die Mitglie-
der zusammen uud vcraiistallelen gestern
Abend in ?Ford's Opernhanö" ein gro-
ßes ?Sacred-"Eonzcrt, dessen Einnah-
men zum Besten dcr Nothleidendcn nnd
Armen dcr Sladt verwandt und zu die-
sem Zwecke den städtischen Behörden
zur Versügung gestellt werden soltcn.

Es war ciu Instrumental - Couzert,
wie es dcn Baltimorcrn selten geboten
wird, dcnn nicht weniger, als 150 Mit-
glieder wirkten mit, und das Orchester
war bei mehreren Nummern 120 Mann

' stark. Die einzelnen Nummern des
Programms wurden von deu verschiede-
nen bekannten und populären Dirigen-
lcn dcr Stadt dirigirt, und zwar dic

?Tannhäuser - Ouvertüre" von Prof.
Roß Jungnickel, eine ?ungarische Fan-
tasie" von Tovaiii von Pros. Rudolph
Green, ein von Prof. Fritz Gaul com-
ponirler uud zum erfttnMate aufgeführ-
ter schwungvoller ?orientalischer Fest-
uiarsch," dirigirt vom Eompouisten, das
bekannte Händek'sche ?Largo," dirigirt
von Hrn. Fero. Linhard, Mcyerbcer'S
?Fackeltanz," von Hrn. W. F. Thiede
dirigirt, ?Potpourri" aus Adam Jtzel,
jun. 5, "I'iiiiliiü l'-ii'lu,!'," von des Vcr-

storbcncu Vetter Pros. Joh. Jtzel diri-
girt, Rossini's ?Tell-Ouvcitüre," diri-
girt von Pros. Karl Weber, Paraphrase
über ?Eine feste Burg ist unser Gott"
von A. Jtzel, jun., von Prof. Adam
Jtzcl, scn., dirigirt, Potpourri ?Musi-
kalische Erinnerungen" von Hann, diri-
girt von Hrn. Lonis Winter-, ?großes
militärisches Potpourri" von H. Saro,
dirigirt von Hrn. Joh. Geyer.

Dic einzelnen Nnmmcrn wurden treff-
lich wicdc!gegeben und sauden lebhaften
Beifall, und wurde Pros. Fritz Gaul
uoch besonders nach der Aufführung sei-
ner eigenen Composition durch Ueber-
rcichvng eines prächtigen BlumenstückeS
geehrt.

Der Besuch deS Conzertcs war, was
in Ansehung dcs cdcln Zweckes erfreu-
lich ist, ciu guter, obs'chon noch manche
Sitze frei waren. Selbst dic Mitglieder
hatten sür ihre Angehörigen die Billete
bezahlt, da sreier Eintritt, wie cS bei
einem derartigen Eonzcrtc selbstverständ-
lich ist, nicht gewährt wurde.

Es ist keineswegs das erste Mal, daß
die ?Mnsikcr-Uniou" sich in dcn Dienst
dcr Wohlthätigkeit gestellt hat. So hat
sie n. A. §5OO sür die bei dem großen
Ehicago'er Brande obdichlos Geworde-
nen beigesteuert und eine gleiche Sum-
me bei der Gelbfieber - Epidemie, dcr
Connemaugh-Valley- und der Johns-
towner Katastrophe gespendet. Obschon
keine eigentliche Unlerstütznngs-Organi-
salion, hat die ?Union" dennoch au die
Witlweu und Waisen verstorbener Mit-
glieder -während ihrcS 30-jährigcn Be-
stehens §lo,>oo nnd zur Unterstützung
bedürftiger Mitglieder §3900 ausge-
zahlt.

Dabei verfügt die ?Union" über ein
Vermögen von §2500, ein Beweis, daß
ihre finanziellen Verhältnisse die besten
sind.

Bereits im Jahre 1859 war ein Ver-
such gemacht worden, die Musiker, dic
bis dahin vollständig untcr der Controle
ihrer Dirigenten standen, zn organisi-
rcn, doch sehlte cs an dcr nöthigen Un-
terstützung, und auch cin zwei Jahre
später gemachter abermaliger Versuch
schlug fehl, bis cs am 2. Oktober 1863
endlich, in ciner in der sog. ?Patronen-
Tasche," der alten Lotz'jchen Halle, an
Nord-Frederickstraße, abgehaltenen Ver-
sammlung namentlich in Folge dcr Be-
mühungen der HH. Andreas Linhard,
Louis Winter und Jakob Roswald ge-
lang, die ?Musiker-Union" in's Leben
zu ruscn. Letzterer wurde zum Präsi-
denten, Hr. Louis Winter zum Sckrc
tär und Hr. Andr. Linhard zum Schatz-
meister gewählt. Diese bildeten mit
Friedr. Otto, Heinr. Schreiber, Friedr.
Beyer und Georg Gaul. Die Charter-
Mitglieder dcr ?Union:"

Lange Zeit war die ?Patronentasche"
das Hauptquartier, bis die stets stei-
gende Zahl dcr Mitglieder dic Verle-
gung desselben nach dem gegenwärtigen
geräumigen Heim an dcr Post - Osfice-
Avennc nöthig machte. Von eincr Or-
ganisation von 28 Mitgliedern ist die

?Union" zu eiuer Körperschaft vou 167
angewachsen, während über 1000 ihr
während dcr dreißig Jahre angehört
haben. Die Mehrzahl dcr Mitglieder
sind Deutsche, und Künstler wie Asger
Hamerik, Adam Jtzcl. jun., Karl Len-
schow, A. Meitz, G. Rose, Louis Blu-
mcitberg und E. Heimendahl stehen ans
dcr Mitgliederliste.

Die Präsidenten dcr Union waren :
1864, Joh. Linhard; 1865, F. Bevcr;
1866, Georg Gaul; 1867, Lorenz Le-
dermann; 1868, Joh. Rosenberger;
1869, Joh. Schreiber; 1870, Jakod
Roswald; 1871 '72, I. E. Härtel;
1873 ?'74, Jakob RoSwald; 1875, W.
F. Thiede; 1876, I. H. Roswald;
1877 ?'78, W. F. Thiede; 1879, Da-
vid Emerich; 1880 'Bl, Christoph
Leutbecher; 1882?'83, Gustav Haser-
korn; 1884?'85, Christoph Leutbecher;
1886 'B7, Gustav Haferkoru;
1888, Adam Jtzel, jun.; 1889 ?1891,
Frank Feldmann; 1892, Wilhelm H.
Schwirtz; 1893, Frank Fcldmavn.
Die gegenwärtigen Beamten sind die
HH. Präsident F. Feldmann, Vicc-
Präsident C. Dorsel) Waters, Sekretär
August Derlin, SchatzmeistcrO.Bcrger;
Exckuliv-Eomite: Louis Marks Vorsit-
zer, D. Feldman, ju., W. Marshall,
Albert Bcrger, G. H. Cook, Theodor
Dietrich, A. Linhard, jnn.; Flnanz-
Comile: D. Feldmann, Wm. Stange,
Karl Baiimaun uud Theodor Born-
scheiit. Die Arrangements für das ge-
strige Conzert hatten die HH. Franz
Felomann Präsident, Otto Bcrger Se-
tretär. Daniel Feldman, juu., Gustav
Haferkorn, H. Klaußner, W. F. Thiede
Vorsitzer, August Derlin Schatzmeister,
Anton E. Geidt, Louis Winter und W.
C. Marshall getroffen.

Der ?O st -Balti m 0 r e r Li e-
d er kränz" trifft umfassende Vorbe-
reitungen sür seinen demnächst stattfin-
denden Maskenball, und in dcr gcslcrn
Abcnd in der Halle, Ecke Pratt- und
Bclhetstraßc, stattgehabten Sitzung dcs
Arraiigements-Eomite's wurdcn Ein-
zelnheilen bezüglich dcr Maskenzeitung
besprochen.

Wieder eingefange n.?Po-
lizist Wigley des nordwestlichen Distrikts
fand einen Mann in dem Gehölz an der
Bloomingdale-Road im Annex, der ihm
durch fein Gebühren auffiel. Auf Be-
fragen gab er an, er sei im Begriff, zu
fischen, worauf ihn der Beamte nach
dem nordwestlichen Stationshause
brachte. Dort stellte sich heraus, duß es
der von ?Spring-G.rove" entsprungene
Irrsinnige Hart Schonthal war. Er
wnrde in dic Anstalt zurück gesandt.

Leichensund. Die Leiche eines
unbekannten NegerS wurde in den
Springgardens an dem Baltimore-Co.-
User im Waffer treibend gesunden und
im nahen Walde auf Kosten der Balli
more-Connty-Behörden beerdigt. Der
Coroner hielt einen Jnquest für unnö-
th-g. -

.

Mittheilungen anSArbei-
ter kreisen. Die ?Bäcker-Union
Nr. 12" hielt am Samstag ihre regel-
mäßige Versammlung ab. Den Vorsitz
führte Präsident Heinrich Groß, wäh-
rend der Sekretär Heinrich Benuee pro-
tokollirte. Nach Annahme des Proto-
kolls der letzten Versammlung uns Aus-
nahme von zwei neuen Mitgliedern
wurde der Bericht der Delegaten zur
.Fcdcration os Labor," sowie der ?Ver.
Deutschen Gewerkschaften" entgegen ge-
nommen. Der Bericht des Tainkränz-
chcu-Eoiuite's wurde, indem der Vorsitzer
des Eoiuilc's nicht anwesend war, bis

zur nächsten Versammlung zurückgelegt.
Auch wurde die Urabstimmung des Na-
tional-Verbands zurück gelegt bis zur
nächsten Versammlung. Ein Comite
wurde ernannt, um Vorbereitungen zu
treffen für die Convention der ?Inter-
nationalen Bäckcr-Uuiou," welche diesen
Sommer in hiesiger Sladt tagen wird.
Ferner wurde beschlossen, alle Ball-
Billele, welche bis zum 24. Februar
nicht an den Vorsitzer des Ball-Comile's
abgelicscrt sind, für verkauft zu rechnen.
Hieraus erfolgte Vertagung.

Die ?Brauarbeite r-U n i o n"
hielt gestern Mittag ihre regelmäßige
Versammlung. Eine Klage gegen eine
diesige Brauerei wurde an das Exekutiv-
Eomitc verwiesen. Ein Eoinite von der
?Cigarrenmachcr - Union" ersuchte die
Union, in dem Boycott gegen einen
Park in Brooklyn energische Schrille zu
thun, da dasclbstNichl-UnionS-Bier ver-
kaust werde und alle anderen Waaren
und Arbeiten von Nicht-Uuions-Arbei-
tcrn hergestellt würden. Es wurde hier-
aus beschlossen, eiu jedes Mitglied, das
den erwähnten Park besucht, mit S 2 zu
bestrascu. Mehrere Mitglieder, welche
neben der Arbeil noch ein Geschäft be-
lreiben, was gegen die Verbands-Eon-
stitutioil verstößt, sollen ansgesordert
werden, das Geschäft oder die Arbeit
auszugeben. Der Sekretär wurde be-
auftragt, in einer Brauerei, woselbst
Unregelmäßigkeiten vorgekommen sein
sollten, vorzusprechen. Ferner wurde
beschlossen, daß am Sonntag, den 25.
d. M., eine Agitation? - Versammlung
stattfinden soll, wozu die Mitglieder zu
zahlreichem Besuche aufgefordert werde
sollen.

Dielahres-B e r f a m m lung
der ?St. Andrcws-Tocicty" findet heule
Abend stall. Wie verlaulel, beabsichti-
gen die Mitglieder, sämmtlich Schott-
ländcr oder deren Nachkommen, ein
Monument zu Ehren von ?Bobby"
BurnS, des berühmten SchollländerS,
im ?Driiid Hill-Park" crrichlcit zu las-

-sen. Das Monument kann 815,000
kosten.

Das zweite ?P eabo d y -

Alum n e n Conze r t. Der
aus früheren und derzeitigen Schülern
des ?Peabody-Conservatoriutiis" gebil-
dete ? Alumnenverein" hatte seine
Freunde aus letzten Samstags - Abend
zum zweiten dieswinterlichen Conzerle
eingeladen. Weun musikalische Veran-
stalttingcn Nichts kosten, dann finden
sie stets ihr Publikum, uud so war deun
auch letzten Samstag der Conzertsaal
deS ?Peabody-Instiluts" übeisüllt. Die
Damen Ethelinde Page, Katharine
Parkison, Klara Bell Palmcr und Elise
Wooss liehen dem Conzerle ihre piani-
stische Mitwirkung. Gesanglich traten

Frl. Mary C. Brown, Bessie
Anderson, Frl. C. slarr und Hr. W.
M. Byrn aus. Das Programm war

interessant: es verzeichnete Klavicrwerke
von Saint Sacns, Liszt, Wagner-
Trauskriplioiicu, Arien von Gonnod,
Verdi, Händel und Lieder;
doch war iu verschiedenen Nummern
etwas hoch geglissen worden. Die
Darbietungen vereinigten in Folge Des-
sen Schönes und Treffliches mit weni-
ger Gelungenem. Mit dem Vortrage
der herrlichen ?Kreutzcrsouate" Beetho-
veu's, welcher Seitens der Professoren
H. Randolph uud I. C. van Hulsteyn
ciue vortressliche Wiedergabe wurde,
saild das Couzert eiueil schönen Ab-
schluß. Das' Publikum nahm alle Vor-
träge mit lebhaftem Veifall ans.

Für das nächste Peabooy-Eonzert
Samstag, den 17. dieses MonatS, ist
ein Berlioz - Abend in Aussicht gestellt,
der zweiselsohne hochinteressant werden
wird.

Das zweite Kammer-Eon-
zert des Künstler - Geschiv'slcrpaarcs
Frl. Cäcilie Gaul und Hrn. Fritz Gaul
siudel heute Abend in Lehmann's Halle
statt. Das Programm enthält folgende
Nummern: ?Sonate in Es-dnr Nr. 12"
von Mozart für Klavier und Biotine,
?Suite Nr. 2" in F-dur von Franz
Ries, ?Zigcuuer-Melodie'n" von Karl
Tansig sür Klavier und ?Sonate in
G-dur" von E. Grieg. Aus dem Pro-
gramm ist ersichtlich, daß alle Besucher
des EouzertlS ein hoher künstlerischer
Genuß erwartet.

Die Eand Y-A us stellung wird
heute, AbcndS 6 Uhr, iu dem
rama-Gebäudc" crössnet werden und sür
die Dauer von drei Wochen fortgesetzt.
Unter den Ausstellern besiudeii sich außer
Ballimorer Firmen solche von Pcnnsyl-
vanien, Massachusetts, Eon-
necticut, Ohio, und selbst
von überseeischen Ländern.

Mayor Lalrobe wird mit eincr An-
sprache die Ausstellung erössnen, und die
Kapelle des 5. Regiments während des
Abends conzertircn.

Die Leitung der Ausstellung liegt in
Händen des ans den HH. Louis W.
Buckley, W. M. Bryan uud H. S.
Pack bestehenden Eoinite'S. Als bera-
thendes Comite stehen diesen Herren zur
Seite die HH. K. Darby, Louis Birk-
meycr, F. E. Foos, George I. Blome,
Johann Lauer, Harry R. Jones, (!m-

-merson Leagne von Baltimore; W. M.
Powell, New-Nork; W. H. Luden, Rea-
ding; Georg Breisch, R. I. Miller,
Philadelphia. Als Empsangs-Eoinite
fungircn die HH. W. H. Tuttle, I. C.
Puno, jun., Edward I. BurnS, Geo.
I. Müller, W. W. Rofenthal, W. E.
Bell, I. F. Birkmeyer, M. F. McEor-
mick, M. G. Gill, Lee Henderfon, Geo.
Brown, W. H. Scidenstricker, Geo. I.
Falter, W. G. Worlhinglon, E. T.
Ramcr, A. Pracht.

Aus High l a n dt o >v n und

C a n t o n. Der Polizist Carter sand
gestern an der Easlern-Avenuc-Road,
nahe der North-Poiut-Road, die Leiche
eines neugeborenen Kindes im Alter von
etwa zwei Tagen. Dasselbe war von
der herzlosen Mutter anscheinend noch
lebend in einen Graben gelegt worden,
der halb mit Wasser gesüllt war, und

Friedensrichter Nizer erklärte gestern,
er sei noch nicht sicher, ob das Kind nicht
in dem Graben ertrunken sei. Die
kleine Leiche wurde von Hru. Nizer in
Obhut genommen, und er sagte, er
werde alle Anstrengungen machen, um
die Mutter des Kindes auszukundschaf-
ten.

Hr. Aug. Steiner eröffnete gestern
sein neues, elegant eingerichtetes Restau-
rant an der O'Donnell-Str., Eanton.

Der ?Söllers' Pleasure-Clnb" gab
gestern zu Söllers' Point ein Austern-
braten, das sich vieler Theilnehnier er-
freute. Die Mitglieder des Clubs be-
gaben sich aus Zügen der ?Nördlichen
Central-Bahn" nach dem bekannten Ver-
gnügungsplatze, wo unter Leitung des
Hrn. N. TeggeS, des Vorsitzenden des
jsest-Comile'S, bereils Alles iu vorzüg-

licher Weise zugerichtet war. Alle Theil-
nehmer aniüsirlcn sich köstlich.

Heute beginnt in Towson, Balti-
morc-County, eine neuntägige Sitzung
der Counly-Commisfäre, in welcher die
selben Applikationen zur Aenderung und
Verbesserung derAbfchätzuiig für Grund-
besitz sür 1894 entgegen nehmen.

Ernst von Hohenthal, ein noch jnnger
Mann, machte am Sainstags-Abenb sei-
nem Leben in entschlossener Weise ein
Ende, indem er sich eine Kngel in den
Kopf jagte. Arbeitslosigkeit und Sor
gen sollen ihn zu dcr That veranlaßt ha-
ben. Vor etwa drei Jahreu kam von
Hohenlhal angeblich in Folge von Diffe-
renzen, in welche cr mil seiner in Düssel-
dorf wohnhaften Mnttcr gcrathcn war,
nach Amerika und erlernte hier das Ma-
schiiiistcnhandwerk, in welchem er, da er
sehr inlelligent und gelehrig war, schnelle
Fortschritte machte.

Er erlernte sein Geschäft bei der
wurde aber letzten

Dezember entlassen, weil das Geschäft
langsam ging. Ter junge, stets fleißige
Mann nahm sich Dies um so mehr zu
Herzen, da er erst im Juli ein
junges liebenswürdiges Mädchen,. Frl.
Fannie Holzschuh, zum Aliar geführt
hatte und um deren Znknnst er äußerst
besorgt war, zumal, da sie ihm vor etwa
sechs Wochen mil einem herzigen Kind
beschenkte, welches deu Nzmen Adelheid
Anna erhielt. Von Hohenthal grübelte
tagtäglich über fein Unglück nach, und
weil seine Suche nach Arbeit immer er-
folglos blieb, so wurde er vou Tag zu
Tage niedergeschlagener.

Hierzu trug noch die Thatsache bei,
daß er schon seit cinigerZcil von seinem
Lnkel, dem Grasen von Finkenstein, ein
schreiben erwartete, in welchem er die
sreudige Nachricht erhoffte, daß seine
Mutter sich mit ihm aussöhnen wolle.
Doch die Frist für die Ankunft des
Schreibens war vorüber, nnd in einem
Anfalle von Melancholie griff der jnnge,
kaum Jahre alle Mau am Sani-
stags-Abend zum Revolver, nachdem er
feiner Frau ein herzliches Lebewohl ge-
jagt und dem Kinde einen Kuß aus die
zarteu Lippen gedrückt hatte. ?Ich gehe
sorr, lebt wohl," das waren die Wort.,
mit denen er von seinen Lieben schied,
und als Leiche brachte mau ihn zurück.

Von seiner Wohnung, Nr.
Eainbridgeslraßc, ans begab er sich nach
der nahegelegenen Wirthschaft von H.
Weitzel an der Bostonstraße, trank dort
ein Glas Bier uud Hörle emein Banjo-
Spieler zu. Nachdem dieser geendet,
verließ vou Hohenthal die Wirthschaft
und begab sich nach einer leeren Bau-
stelle an Cambridge-, nahe Concord-
stiaße. Dort zog er einen englischen
?Bulldog-"Rcvolvcr aus dcr Tasche,
setzte die Mündung des Nauses kaltblü-
tig au seine rechte Slirn und drnckle ab.

Tie Kngel suhr ihm in's Gehirn, uud
als die Passanten, welche den Schuß ge-
hört hatten, herbei eilten, sanden sie den
Unglückliche laug ausgestreckt aus dem
Boden liegend auf. Die linke Hand stak
in der Ucbcrzieherlasche und in der rech-
ten besand sich dcr noch rauchende Re-
volver. Man sah sofort, daß von Ho-
henthal todt war und schaffte feinen
Leichnam in seine nahegelegene Woh-
nung. Coroner Cockiill wurde benach-
richtigt uud erklärte, daß eiu Jnguest
nicht nöthig sei, da Selbstmord vorliege.

Die Leiche vou Hohenthal's wird heute
Nachmittag vom Traucrhause aus auf
der ?Ballimorer Cemctery" zur letzten
Ruhe bestattet. Pastor P. A. Menzel
wird amliren, und die Beerdigung er-
folgt aus dem St. Matthäi - Friedhofe.
AIS Bahrtuchträger werden fungircn
die HH. Friedrich Winkelmann, Thos.
Lipp Georg Willey, Samuel Willey,
Arthur Gough und Fiitz Beck.

Edward Louis, welcher seit Mitt-
woch im ?Contincntal-Holel,"Südivcst-
Ecke von Pratt- und Charlcs)traße, sich
einquartirl hatte, wurde gestern, Abends
Z 9 Uhr, lodt im Bette aufgefunden.
Seiu langes Ausbleiben erregte Aufse-
hen, und da aus mehrmaliges Pochen
an der Thürc keine Antwort erfolgte,
wurde im Beisein der Polizei die Thüre
ausgebrochen.

Ter Mann lag im Bette und war
todt. In einer der Taschen seiner Klei-
der fand man einen Zettel des Leih- nnd
Psaitdgcschäfles von Benjamin ck Co.,
lautend auf eine Uhr, einen Ueberzieher
und einen Ring. Der Todte hatte
dunkle Haare, schwarzen Schnurrbart
uud kleines Backenbärtchcn und war
übrigens schr gut gekleidet.

Wie der um 12 Uhr Nachts noch an-
wesende Coroner Dr. Geer des südlichen
Distrikts erklärte, mußte der Mann an
einer in selbstmörderischer Absicht einge-
nommenen Dosis Lpium gestorben und
schon seit 12 Stunden todt gewesen sein.
Weitere Nachsorschungen werden Sei-
tens dcr Polizei angestellt werden.

f(shas.l. M. G w i nn. Der
Er - Gencral - Anwalt Ehas. I. M.
Gwinn starb gestern früh in seiner
Wohnung an der Südwest-Ecke von
Mount Vcruou - Place und St. Paul-
straße nach nur 10 tägigcr Krankheit an
der Zungen-Entzündung im Aller von
71 Jahren. Sein Hinscheiden ruft all-
gemeines Bedauern hervor; er war einer
der promiitcnlcslcii Rechtskundige der
Stadl nnd des Staates. Hr. Gwinn
wurde am 21. Oktober 1822 hier in
Baltimore geboren, graduirtc im Aller
von 18 Zähren am ?Princcton-Eollcg"
nnd wurde 18-13 zum Barrcau zugelas-
sen. Als Rechtsanwalt zeichucle er sich
sehr bald hervorragend ans. In 1X1!)

wurde er zum Mitglied des Unterhauses
der Legislatur und in 185,1 zu jener be-
rühmten Eonstilulioual Eonvention er-

wählt. Im selben Jahre noch wnrdk er
gegen dcn Candidatcn der Whig-Partei,
S. Teackle Wallis, zum Staatsanwalt
ans vier Jahre erwählt.

In 1852 fuugirte er als demokrati-
scher Elektor bei der Präsidentenwahl.
Nach dem Ablause seines AintSlermins
als Staatsanwalt praltizirlc er zwanzig
Jahre lang als Rechtsanwalt nnd wurde
als einer der hervorragendsten Anwälte
anerkannt. Erst in trat er wieder
in die Politik ein nnd wurde sür das
Amt eine GeneralanwaltS uud zwar
abermals als Gegner des Hrn, Wallis
mit John Lcc Earroll als GonvcrncurS-
nnd Lcvin Woolsord als Controlcurs-
Eandidaten ernannt nnd erwählt. Nach
seinem zweiten Termin als General-
Anwalt unter Gouverneur Hamilton
trat Hr. Gwinn 1884 abermals von
der politischen Arena zurück; doch wurde
er von den demokratischen Partcisührern
bei dem Entwerfen von Plattformen :c.
stets zu Rathe gezogen. Seit vielen
Jahren war er Rcchtsbcistaud der H.H.
Rodt. Garrett k Söhne, Johns Hop-
kins und A. S. Aliell. Ten letztge-
nannten Herren verfaßte er die Testa-
mente.

Desgleichen war er Rechlsbeistand der
?Western Uiiion-Tclcgraphcn-Compag-
nie" und der ?Chesapeake - Polomac-
Tclephon-Conipagnie." In 185>1 ver-
heirathete er sich mit Frl. Johnson,
einer Tochter des verstorbenen Reverdy
Johnson und Schwester der Gallin des
Staatsanwalts C. G. Kerr. Außer
ihr hinterläßt er eine Tochter. Er ge-
hörte zur bischöflich - methodislischcn

Kirche. Die Beerdigung sindet morgen,
Dienstag, Nachmittags Uhr, stall. ?
Kurz vor seiner Erkrankung wohnte Hr.
Gwinn der vielbesprochenen Eonserenz
über die NeueinschätzungS-Bill im ?Hotel
Rennert" zwischen Gouverneur Brown,
Senator Gorinan, Hrn. I. Freeman
Rasin und Senator Hayes bei, die er

sehr mißgestimmt verlassen haben soll.
Kkö" Ihr silbernes Jubiläum

seien deute, den 12. d. Mis., die ..Jack-
son-Loge Nr. L<>, Pylhia S-R itie r,"
in der ~<K erman i a > M ä n n e r ch o r-

Hall e." Zur Verherrlichung der selieiien
Feiillldkcit werden de: ?Junior Pyramiden-
Club," der ?Teuljche Eserzier-Verein" de
Orden uud der Gejaiioverein ?Frohsinn"
das Ihrige beitragen.

Valtimsre'S wöchentliche tHebnrtS
und sicrbllchreito-Ttattstik.

In vergangener Woche wurden im
hiesigen 230 GeburtS-
uud 166 Stcrbesällc cinbcrichtet; von
Letzteren resp. 1 nnd 36 weniger, als in
dcn Parallcl-Wochen von 1893 n. '94,
und 13 weniger, als in der Vorwoche.
Von den Gestorbene waren 59 unter

5. 11 zwischen 5 und 2<>. .>5 zwischen
20 und 10, 23 zwischen 40 nnd >O, 28
zwischen '.> und "0, I<> zwischen 80 und
100 Jahren all; männliche und
eben so viele weiblichen Geschlechts. Die
Meisten ?22 starben in dcr 22.,
die Wenigsten keiner in der 15.
Ward. Todesursache waren i24 Fäl-
le Liiiigeiiichwindslcht, in Hungen-,
in 9 Luströhiciiasl - Entzündung, in
Altersschwäche, iu Grippe, in BKräm
pse, in l Lcharlachsicbcr, in 3 Tiphthc-
ritis, in 3 Herzleiden.
Zins dem Alliieren Piarnland's lIS

den angrenzenden Lta,tc.
IW i lin i n g t 0 , Del., vot sich

am Samstag dcn Besucher dcs County-
GcfängiiisseS zu New-Castle wieder ein
Mal das widerliche Schauspiel des Am
Pranger-Stehens uud Ausgepcitsch'wer-
dcus von iicuii im Lause letzter Woche
im dortigc Supcrior-Gcrichlc abgcur-
thcilte Verbrecher dar. Eine uach
Hunderte zählende Menschenmenge,
darunter viele Frauen nud sogar Kin-
der, hatte sich in dem Gesängnißhofe
eingesiillden. um de widerliche An-
blick. den die Exekution und die vor
Schmerzen sich wiiidcudeu Opser gewähr-
len, zil geuießeu. Ein beredtes Zeug-
niß von dcr Rohheit dcr vcrsainmclicn
Zuschauer licserte der Umstand, daß
jedesmal, wen die Peitsche besonders
wuchtig ans den Rücken eines dcr Opser
iiiedersauste und dasselbe vor Schmerz
laut ansschrie, nicht nur ein Beisallöge-
murmcl durch die Menge lies, sondern
mehrere junge Bursche es sogar nicht
unlcrlasse konnte, laut iu die Hände
zn klatsche und de Scheriss durch Zu-
rufe aufzuii'iinler. Um 10 Uhr wur-
den drei farbige Verbrecher, Morris

Levi Gibfon nnd John Smil-
lix i dcn Gefängnißhof geführt nd
an den Schandpfahl gestellt, wo sie mit
cntblößlem Oberkörper nnd vor Frost
klappernden Zähncn eine Stunde laug
stehe niiißle. Die Kälte setzte dcn
armen Burschen dermaßen zu, daß sie
gezwungen waren, so weit daS feste All-
-es ihnen erlaubte, ihre
Füße fortwährend zu bewegen, um das
Blut in Eirlulatio zu erhallen. Nach
Ablauf der stunde erschien Scherisf
Gonld mil der nennschwänzigeu Katze
und zählte dein Gooding 40 und dem
Snilttix 20 wuchtige Hiebe auf, von
denen jeder anf dem durch die Kälte
mürbe gewordene Rücken der !i7pfer
eine btutuulerlaufcnc Striemen zu-
rückließ, dcr sich dcullich auf dcr dunklen
Haut abzeichnete. Beide Opfer brachen
bri den letzten Hiebe zusammen und
mußten in ihre Zelle gelragen werden.

Daraus tainen dic sechs anderen
Opser an die Reihe, von denen vier,
sämmtlich Neger, je 30 Hiebe uud zwei,
cin Weißer und ein Neger, je 10 Hiebe
erhielten. Die Neger ertrugen ihre
Strafe lautlos und verzogen nur vor
Schmerz die Gesichter: der Weiße, cin
schwacher Jüngling, Namens Powell,
schrie dagegen bei jedem Hiebe laut auf
uud bat um Gnade. Nach oem sechsten
Hiebe brach er halb ohnmächtig zusam-
men und mußte iu das Gesäugniß zu-
rückgesührt werden.

Derartige Exekutionen, die vou den
vcrakteten Gesetzen deS Staates Dela-
ware vorgeschrieben werden, erinnern an
dic Zeit der Ncgcr-Skkaverci. Tic bil-
de einen Schandfleck in der Geschichte
dieses Staates; aber trotz niehrsacher
Versuche, diese Gesetze abzuschaffen, wur-
den alle dahin gehende Abschaffung?-
Anträge von dcr Bevölkerung a der

Wahlurne nicdcrgcstimmt.
D e r G a l g e u, an welchem William

Leonard am nächsten Freitag sein Ver-
brechen in Fredcrick, Md., büßen soll,
ist vorgestern in das Gefängniß geschasst
nnd ausgestellt worden. Es ist derselbe
Galgen, an welchem 1881 Felix Mun--
shour gehängt wurde.

Lokalberichte aus Washington.
?Arlingt 0 n-R eite r-A bt he i-

l u n g" hat sich dic kürzlich organisirte
berittene Abthciluug des iiuisormirtcn
Rauls dcr ?Pylhias - Ritter" gcnauut
und als Ofsiziere erwählt G. I. Beßler
Hauptmann, F. W. Helbig Lieutcuaut,
Karl Müllcr Herold, B.
prot.Sckrctär, P. A.Knccssi Schatzmei-
ster, H. I. Wrcun Wachc.J. E. Horncr
Posten, Pros. W. F. Weber Trompeter.

Die ?Eoncordia-Tivision Nr.
dcs unisorinirten Ranks hat als Ossi-
ziere erwählt: Joh.Enders Hauplinan,
Joh. H. Schaubert l. Lieutenant, H. I.
Laubach 2. Lieuttnaut, Karl H. Martyn
Wache, Friedr. W. Walcrholter Schild-
wache, Joh. A. Schürger prot. Sekre-
tär, Joh. Schorr Schatzmeister.

Eine Most r e-P ctili 0 , un-
terzeichnet von allen Anwohnern und
GriindeigciithiimSbcsitzcrn der 21. Str.,
Nordwest, wiirdc am Samstag den Coni-
inissärcn untcrbrcitct. In dcrsclbc wird
darum crsucht, keiner Bahugcscllschaft
zu gestatten, die 21. Straße zn beuützcn.
Zur Gründnng einerStädte-

Vereinlguiig hat sich der ?Ariou"
bereit erklärt und feine Beamten. Prä-
sidenten A. Schmidt, Vicc-Präsidentcn
F. Waßmann und Sckrclär P. Bach-
schmidl, zu Delegaten ernannt.

Der ?Bund der Alten" hat
dcn Beschluß gesaßt, am 22. Februar in
Faber'S Halle sein Jahrcsbankctt zu ver-
anstalten.

DaSWa s hington-Monu-
m c n t wurde während dcs Monats Ja-
nuar vo 10,8.'3 Personen besucht.
Seit dem Tage dcr Eröffnung, 9. Ok-
tober 1888, besuchien 878,191 Pcrsonen
dasselbe.

Der C 0 r 0 n c r Hai während dcs
verflossene Monats 42 Lcichen besich-
tigt, darunter waren 2 solche von Selbst-
mördern, 2 von Ermordeten und 3 sol-
che von Personen, die durch einen Uu-
sall ihren Tod fanden.

Der ?T e ch 11 i k e r - V e r e i n" hat
sein Hauptquartier uach dem ?Bueua-
Vista-ElubhauS'- verlegt. Die gegen-
wärtigen Beamten sind die HH. P.
Bausch Präsident, Jul. Ulke correspoii-
dirender und W. C. Willcnbnchcr prol.
Sekretär.

Der ?Germania-Männer-
ch 0 r" hat für den am 30. März in dem
?Freimaurer - Tempel" zu veranstalten-
den Theater- und Ballabend cin aus
solgenden Herren bestehendes Comite er-
nannt: O. Sturm, F. Bosse, B. F.
Schubert, A. Schwarz, Karl Rogiec
und A. Nicbel. Die HH. Blatzheim,
Schultz, Rogicr, Vsinqst und Vollmer
wurden mit deu nöthigen Vcranstaltun-
gcn sür den am 26. Febr. in der ?Arion-
Halle" abzuhaltenden Commers be-
traut.
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